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Begleitung und  
Nachbetreuung
Das Sozialhundeteam ist nach 
bestandener Abschlussprüfung 
einsatzbereit und verpflichtet 
sich, regelmässige Einsätze  
zu leisten.
Jährliche Tierarztunter- 
 su chun gen und Einsatzbestä - 
ti gungen sowie regelmässige 
Einsatz begleitungen zur 
Qualitäts  kon trolle sind für  
die Erneuerung des Einsatz-
ausweises erforderlich.

Kosten
Die Ausbildung kostet pauschal  
CHF 1100.– inklusive Trainings, 
Unterlagen und Prüfungen.

Herzlichen Dank für Ihre Spende!
Spenden und Legate an die Stiftung Schweizerische Schule 
für Blindenführhunde Allschwil können in den meisten 
Kantonen von den Steuern abgezogen werden.

Informationen über die Ausbildung 
und verfügbare Sozialhundeteams 
erhalten Sie bei:
Telefon +41 61 487 95 59
sozialhunde@blindenhundeschule.ch
oder über das Sekretariat der 
Blindenführhundeschule.



Ausbildung 
Die Blindenführhundeschule  
bietet in verschiedenen Regionen 
eine bewährte Ausbildung an.  
Die Ausbildungsmethoden  
und -grundlagen sind erprobt 
und werden laufend auf den  
aktuellen Stand gebracht.

Ziel des Sozialhundeeinsatzes 
Regelmässige Einsätze der Sozialhundeteams können  
bei den Besuchten Folgendes bewirken:
› Freude und Abwechslung im Alltag
› Steigerung der Kommu ni kationskompetenz
› Verbesserung der Interaktion mit Mensch und Tier
› Empfinden eigener Kompe tenzen
› Sprachreize
› Erhöhung der Konzentrationsfähigkeit
› Motivierung zu kleinen Aktivitäten 
› Anregung zu manuellen Handlungen
› Aktivierung vorhandener Restfähigkeiten 

Voraussetzungen 
› Alter des Hundes bei Aus-

bildungsbeginn: mindestens  
zwei Jahre

› Offenes, fröhliches Wesen  
und gesunde Konstitution  
des Hundes

› Bereitschaft des Hundeführers 
zu ehrenamtlichen Einsätzen

Mögliche Einsatzorte
› Alters- und Pflegeheime
› Spitäler
› Heilpädagogische  

Sonder schulen
› Heime für Behinderte
› Therapeutische Wohngruppen
› Psychiatrische Kliniken
› Kindergärten und Schulen
› Palliative-Care  

(Sterbebegleitung)
› Spitex
› Privatpersonen

Einsatzort und Eignung des  
Hundes werden sorgfältig  
abgeklärt. 
Speziell ausgebildete Sozial-
hundeteams können auch zur  
direkten Mitarbeit mit Ergo-, 
Physio-, Sprachtherapeuten  
und Ärzten eingesetzt werden.

Praktische Ausbildung
› Grundgehorsam 
› Bindung Hund-Hundeführer 
› Umgang mit aussergewöhn-

lichen Situationen (Schreie,  
Manipulationen, ungewöhn liche 
Verhaltens- und Bewegungs-
muster, ungewohnte Gerüche)

› Steigerung der Sicherheit des 
Sozialhundeführers bezüglich 
Zuverlässigkeit und Einsatz-
fähigkeit des Hundes sowie des 
eigenen Verhaltens im Einsatz

Die theoretischen Grundlagen 
werden in einem schriftlichen 
Test überprüft, die praktische 
Eignung im Abschlusstest. 

Theoretische Grundlagen
› Die Rolle des Sozialhundes
› Die Rolle des Sozialhunde-

führers
› Pflichten und Rechte  

des Sozialhundeführers
› Kommunikation und Umgang 

mit  besuchten Personen
› Praktische Ideen für  

Besuchsprogramme
› Hygiene- und Pflege - 

mass nahmen 
› Gesundheitsrisiken und  

Schutzmassnahmen
› Konflikt- und Stresssignale  

des Hundes
› Rechte und Pflichten
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Sozialhunde Allschwil® und ihre 
Führer erbringen gemeinsam 
regel mässig freiwillige, unbe-
zahlte soziale Dienstleistungen. 
Die Sozialhunde Allschwil®  
werden zusammen mit ihren  
Hundeführern ausgebildet und 
verrichten ihren Dienst unter 
deren Anleitung.


